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Abwehr italien.Angr iffe an der Kiirntner

Grenze«nd am unteren Jsonzo.
Oesterreich-ungarischer Tagesbericht.

Rußland

WB . Wie «. 24. Juni . (Drahtbericht.) Amt-
llch wird verlautbart:

Mmt.
Die deutsche Südarmee überschreitet den Dnjestr.

Fortschritte am Omulew.
Erfolgreiche schwere Kampfe im Westen.

Russischer Kriegsschauplatz.
Die allgemeine Lage in Ostgalizien ist unöer.

ändert . Oestlich und nordöstlich von Lemberg sind
Kampfe mit starken russischen Nachhuten im

Deutscher Tagesbericht vom 23. Juni.
WB. Großes Hauptquartier, 24.Juni.

(Amtlich).

Am oberen Dnjestr wurden Mikolajolv u.
Zydaczow  genommen . Flußabwärts beider
Städte sind die verbündeten Truppen unter hefti¬
gen Kämpfen an mehreren Stellen auf das n ö r d-
liche Dnjestr - Ufer vorgedrungrn.

Zwischen Weichsel und San setztderFeind
den Rückzug fort.  Nördlich der oberen Weich¬
sel wurden russische Nachhuten über die Kamienna
znruckgeworfen. Ostrokviez und Sand » ,
m i e r z sind von unseren Truppen besetzt.

Italienischer Kriegsschauplatz.
An der Kärntner Grenze wurde beim Kl. Pal

ein Angriff starker italienischer Truppen ab ge.
wiesen.  Sonst fanden an dieser Grenze nnd je¬
ner von Tirol nur Geschützkämpfe statt . Im Krn-
Gebiet herrscht Ruhe, am Jsonzo heftiger Geschüb-
kampf. Angriffe der Italiener bei Gradiska und
Monfalcone scheiterten.

v. Höfer , Felömarschall-Leutnant.

Westlicher Kriegsschauplatz:
Am Ostrande der Lorettohöhe warfen

wir den Feind  aus einem von ihm vor
einigen Tagen eroberten Graben. Süd¬
lich von Souchez wurden die Kämpfe
für uns erfolgreich  fortgesetzt.

Die Labyrinth-Stellung, südlich von
Neuville, wurde gegen einen nachts
einsetzenden starken Angriff in zähem
Nahkampf gehalten.

Auf den Maashöhen kam es zu
weiteren erbitterten Zusammenstößen.
Wir nahmen noch 156 Franzosen ge¬
fangen. Der Feind erlitt bei zwei fehl-
geschlagenen Angriffen starke Verluste.

Ruffen bei einem von uns abgeschlagenen
Angriff über 166 Gefangene zurück.
Am Omulew führte ein deutscher
Vorstoß zur Fortnahme des Dorfes
Kopaczyska. In Polen, südlich der
Weichsel, wurden mehrere feindliche
Angriffe zum Scheitern gebracht.

Ae Sorteöiemtig der enolifdjtn Wzer-lreum

Eine Unternehmung gegen die von
uns gestern genommene Höhe bei Ban
de Sapt wiesen wir ab. Die Zahl der
Gefangenen erhöhte sich um 59.

London,  24 . Juni . (Ctr . Frkft .) Reuter
meldet:,, Die britische A d m ir a l i t ä t berichtet,
daß der engl. Kreuzer „R o r b u r g h" am 20.
Juni durch rin Torpedo getroffen  worden
ist. Die Havarie  ist nicht schwer, sodaß das
Schiff mit eigener Kraft seine Fahrt fortsebrn
konnte. Verluste an Menschenleben sind nichts,,
beklagen."

Der Panzerkreuzer „Roxburgh" gehört zu der

Oeftlicher Kriegsschauplatz:
Nordöstlich Kurschany ließen die

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
Die Armee des Generals v. Ltn^

singen hat den Dnjestr überschritten.
Zwischen Halycz, das vom Feinde noch
gehalten wird, und Zurawno steht sie
in heftigem Kampfe auf dem Rordufer.
Anschließend bis zur Gegend östlich von
Lemberg und von Zolkiew wurde die
Verfolgung fortgesetzt.  Zwischen Rawa-
ruska nnd dem San bei Ulanow hat
sich nichts Wesentliches ereignet.

Im San-Weichsel-Winkel sind die
Ruffen bis hinter den San- Abschnitt
zurückgegangen.  Auch auf dem linken
Weichseluser südlich Jlza weichen sie
nach Norden ans.

kiche Nachweis zu führen , daß die Fran¬
cs ÄGlander  tatsächlich lange vor
or"l Itttkgase zur Anwendung gebracht haben.
Auch wird man etwas näher auf die Geschichte und
den Sinn der Haager Erklärung von 1899 ein-
gehen können um die „Entrüstung"  unserer
Gegner ms rechte Licht zu setzen.

Monaten gebrauchten die Fran-
s Länder Geschosse, die beim

Gase entwickeln, und es ist fest-
Mtellen , daß auf ihrer Seite die Verwendung von
Stickgasen nicht etwa ab-, sondern erheblich zu-
fxjjl ' daß umfassende , systemati.
Lrl orbereit ^ 0e n dafür getroffen wur-
den. Wir ermnern zunächst an die deutschen Haupt-
quartierberichte vom 13., 14.. 16. und 17 April in
denen amtlich gemeldet wird , daß die Franzosen
bei L>uippes und bei Verdun , die Engländer bei

toteber Geschosse, Minen und Boiiiben mit
to'rnfcTlöf r  Gasentwicklung angewendet

HK " - Der Bericht vom 16. 4. sagt ausdrücklich:
„die Verwendung von Bomben mit erstickend wir-

Gasentwicklung und von Infanterie -Explo-
stvgeschossen seitens der Franzosen n i m m t z u."

^ U w nlIQnn' ^ ein unbefangenes Ur-
teil  bewahrt hat, werden diese amtlichen Fest-
stellungen der durch strenge Wahrhaftigkeit aus-
gezeichneten Deutschen Heeresleitung schon genü-
gen. um die Verwendung von Stickgasen seitens
unserer Gegner als bewiesen anzilsehen.

Wer trotzdem noch an der Tatsache zweifelt, der
entnehme den Nachweis für die planmäßige
Vorbereitung  dieser Kampfart durch die
Franzosen der nachfolgenden Mitteilung des

Kriegsministerium  s.
fÄfÄ E 21 Februar ( !) 1915. Sie lautetim deutscher llebersetznng:

Kriegsniinisterium. 21. Februar 1915.
Bemerkungen über Geschosse mit

betäubenden Gasen.
Die sogenannten Geschosse mit betäubenden

. die von unserer Zentral -Werkstätte hcrge-
werden, enthalten eine Flüssigkeit, die nach

der Exploston Dampfe ausströmt , die Augen , Naseund Kehle reizen.

troncn ^ r ĉn:  Handgranaten und Pa-

Oberste Heeresleitung.
deckt. Die Besatzungen hätten reichlich Zeit bekam-
men, m die Boote zu gehen. Neun Mann seien
von einen, fluchtenden Geestemünder Fischdampfer
ausgenommen worden.

Die Wirkung der Vergeltung.
.'Devonshire - Klasse,  stammt aus dem Jahrc ’ 7. . *’** MUv e UU57 UtlU « VlUJr
1904, verdrängt 11000 Tonnen und ist mit vier
19 Ztin .° und sechs 16 Ztm .-Kanonen, sowie zahl-
reicheni kleineren Geschütz ausgerüstet . Bekannt¬
lich wurde dieser Tage bereits von deutscher Seite
gemeldet. daß ein englischer Panzerkreuzer („an¬
scheinend vom „Minotaur "-Typ") durch ein deut-
sches Unterseeboot torpediert worden sei. Da die
deutsche Meldung über die Wirkung des Torpedo¬
treffers nichts aussagen konnte, ist die englische
Behauptung über die angeblich geringfügige Be¬
schädigung des Panzers nicht kontrollierbar.

Kaiser Franz Joses im Dankgottesdienst.
!i kn, 24. Juni . Ter Kaiser wohnte heute

dem Vormittagsgottesdienst in der Stesanskirche
bei «nd empfing eine Abordnung des hier weilen¬
den galizischen  Adels zu Schönbrunn in
Audienz.

Ein deutscher Fischdampfer von einem
englischen ll-Boot torpediert.

W B. Skagen , 24. Juni . Der Fischdampfer
„Nord E. P . 1914" aus Geestemünde ist 8 Meilen
nördlich von Bonstholm von einem englischen
Unterseeboot torpediert  worden . Die
Besatzung wurde von einem andern deutschen
Fischdampfer übernommen, mit Ausnahme des
Kapitäns , der als Marineoffizier von den Englän-
Sern zurückbehalten wurde.

Der englische Unterseebootangriff bei Skagen.
Kopenhagen, 23 Jurist (Ctr . Mn .) Die

- «Nationaltidende erfahrt aus Skagen,  daß nach
^ einer Mitwilung von Fischern eine deutsche

Fischdampserflottille  gestern von einem
englischen Unterseeboot  überrascht wor-
den sei. Drei Dampfer seien versenkt, die Besatz-

gerettet worden Ein späteres Telegramm
Kutter aus Skagen fanden eine 'treibende

«chiffcholle mit neun Mann an Bord , die erzähl-
wn ein englisches Unterseeboot habe 7 - 8 deutsche
6 ' schdanipfer außerhalb Hanstholm fischend ent-

Kopenhagen,  24 . Juni . (Ctr . Bln .)
„Politiken " meldet aus Paris : Die franzö¬
sische  Regierung ordnete an, daß die deutschen
Kriegsgefangenen in Dahomey auf
Gesundheitsrücksichten nach Nord >-
af r i ka zu überführen sind. Tie e r st e n Tr a n s-
p " rtx haben bereits  stattgefnndc ».

Die Ueberführung der deutschen Kriegsgefange¬
nen aus Dahomey nach Nordafrika ist die frohbe-
6ruMe Wirkung der Vergeltung, zu der sich die
deutsche Regierung gegen französische Kriegsge¬
fangene veranlaßt sab. weil, nach zuverlässigen
Nachrichten, die deutschen Kriegsgefangenen in Da¬
homey von den Franzosen geradezu barabarisch be¬
handelt wurden . Das Mttel hat gewirkt. Aus
Gesundheitsrücksichten koimnen nun unsere armen
gegnaltcn Landsleute endlich in ein besseres Klima.
Hoffentlich werden sie dort auch besser behandelt.

Deutsch-englischer Gefangenen-
Austausch.

WB - London.  24 . Juni . Im Unterhause
erwiderte Lord Robert Ce eil auf eine Anfrage,
der Austausch von Sanitätspersonal und
dienstunfähigen  Kriegsgefangenen wäre
soeben mit der deutschen Regierung durch Vermit¬
telung der amerikanischen Botschaft in Londownnd
Berlin vereinbart worden und würde Anfang der
nächsten Woche ausgeführt.

Nikolai Nikolajewitsch in Angnade.
Zwei Tage nach der Moskauer Revolte drahtete

Nikolai Nikolajewitschan den Zaren , er gedenke
dieser Tage in Zarskoje Ssrlo einzutreffen , um
manches mit dem Zaren zu besprechen, er bekam je¬
doch die Antwort , der Zar halte den Großfürsten
für unabkömmlich vom Kriegsschauplatz. Dieses
merkwürdige Vorkommnis wird in den Peters¬
burger Salons nnd Offizierskasinos ganz öffentlich
besprochen.

X Ae SeMiiiig ton tetäutenteo
Wo.

Ein russisches Ll-Boot durch einen deutschen
Flieger versenkt.

WB . Berlin.  24 . Juni . Am 22. Mai wurde
m der Ostsee ein russisches Untersec-
b o o t, anscheinend vom Akulathp, durch rin d c u t-
s che s F l u g z e u g 25 Seemeilen östlich Gotland
mit Bomben  beworfen . Der Erfolg konnte da¬
mals nicht fcstgestellt werden. Nunmehr wird von
russischer Seite zugegeben, daß das Unterseeboot
verloren  gegangen ist.

»

Im Auslande wird die deutsche Armee wegen
der knegsniäßigen Verwendung von betäubenden
Gasen noch immer mit Vorwürfen überhäuft . So-
weit den, nicht völlige Unkenntnis der tatsächlichen
und der rechtlichen Verhältnisse zu Gründe liegt,
kann es sich um eine geheuchelte Entrüstung han-

Man Will die deutsche Kriegführung mit
Een Mitteln verächtlich machen, uin die Augen
der Welt von den zahlreichen Verletzungen des
Kriegsrechts abzulenken, die unsere Feinde sich zu
chulden koinmien lassen.
- Die wahre Sachlage ergibt sich aus der folgen-
öen Erklärung des Großen Hauptquar-
trers.  die am 22. April durch Wolff 's Tele-
graphenbüro verbreitet wurde:

„In einer Veröffentlichung vom 21. d. Mts.
beklagte sich die englische Heeresleitung darüber,
daß deutscherseits „entgegen allen Gesetzen zivili »-
uerter Kriegführung " bei der Wiedcreinnahme der
Hohe 60 südöstlich von Ipern Geschosse, die beim
Platzen erstickende Gase entwickeln, verwendet
worden seien. Wie aus den deutschen amtlichen
Vekannfmachungen bervorgeht, gebrauchen
unsere Gegner seit vielen Monaten

e ses Kriegsmittel !. Sie sind also augen¬
scheinlich der Meinung .daß das, was ihnen
e r l a u b t sei, uns nicht zugestanden
werden könne. Eine solche Auffassung, die in die¬
sem Kriege ja nicht den Reiz der Neuheit hat , be¬
greifen wir, besonders im Hinblick darauf , daß die
Entwicklung der deutschm Chemiewissenschaft es
natürlich gestattet, viel wirksamere Mittel einzu¬
setzen als die Feinde, — können sie aber nicht
teilen . Im übrigen trifft die Berufung auf die
Gesetze der Kriegführung nicht zu.

Diese kurze, den Tatbestand eigentlich er¬
schöpfende Erklärung konnte jeden Unvorcinge-
nommenen überzeugen. Wenn trotzdem unsere
Feinde die Anschuldigungen weiter verbreiten , so
ist dagegen im wesentlichen nur noch der ausführ-

Handgranaten.
Granaten haben die Form eines Eies , ihr!

^ "^ nchstr betragt in der Mitte 6 Zentimeter,
rhre Hohe 12 Zentimeter, ihr Gewicht 400 Gramm.
Sie sind für kleine Entfernungen bestimmt und
haben eme Bornchtung. um mit der Hand gewor¬fen zu werden.
m eî Aufschrift versehen, auf der
die Gebrauchsanweisung steht. Angezündet tver-
den sie mit einem kleinen an die Gebrauchsan¬
weisung angeklebten Reibswsf. worauf sie fortge-
worfen werden müssen. ö

Die Explosion, erfolgt 7 Sekunden nach der
Zundung . Ein kleiner Deckel aus Messing und ein
^ ^ 7 "bter Pfropfen sichern die Zündinasse
uLch.außcn. ^ hr (der Handgranaten ) Zweck ist,

des Stelle , an der sie platzen, nn-
m-  Wirksamkeit wird durchstarken Wrnd erheblich beschränkt.

Patronen.
c. . Die Patronen haben eine zylindrische Form,
^chr Durchmesser bekägt 28  Millimeter , chre Höhe
^,0 ZentmiMer. ihr Gewicht 200 Gramm . Sie sind

f ne  größere Entfernung be¬
stimmt, als nnt Handgranaten erreicht werden
sann . ^Unter einem Abgangswinkel von 25° gehen

F Pter  h ^ben Zentralzünbung
fexterft>Cröen mt  Lienchtkugelgewehr abge-

D ŵ Pulver entzündet eine kleine inwendige
Zunldmasse, durch welche die Patrone 5 Sekunden
nach Verlassen des Laufes zur Entzündung gehbracht wird. ö
. .. Die Patronen haben den gleichen Zweck, wie
^li .Aondgranaten , aber infolge der ganz geringen
ffluyigkeitsmengen muß man sie in größerer Zahl
glerchzertig abseucrn.
Anzuwenidendc Vorsichtsmaßregeln

bei Angriff auf Schützengräben , in
dre man solche Geschosse mit Erstick-

ungsgasen geworfen hat.
Diie durch die Geschosse mit Ersffckungsgasen

verbreiteten Dämpfe sind nicht tödlich,  wenig¬
stens bei geringen Mengen, und ihve Wirkung
ist nur augenblicklich, die Dauer der Wirkung
hängt von den Lufwerhäktnissen ab. Die Sturm¬
truppen. müssen mit Schritzbrillen versehen fein
u. s. w.

Hier haben wir den bündigen Beweis dafür,
daß die Franzosen schon vor mindestens ei¬
nem halben Jahr  Geschosse mit Stickgasen
rn staatlichen Werkstätten  hergestellt ha¬
ben. Die Anzahl muß so groß gewesen sein, daß
sich das französische Kriegsministerium veranlaßt
sah, schriftliche Anweisungen über die BeMtzung
dieser Kampfmittel auszuaehen. Welch e iffe u-
che lei.  wenn dieselben  Leute sich darüber
„entrüsten ", daß die Deutschen viel später deni vor-
gezeichneten Wege nachgefolgt sind! Sehr bezeich-
nend rst die Wendung in der amtlich französischen
Anwe.isung:
. „Die durch die Geschosse mit Erstickungsgasen

verbreiteten Dampfe sind nicht t Ld l i ch, w c n i g-
stens bei geringen Mengen ."

Gerade diese Einschränkung enthält das nnzwei-
deut,ge Eingeständnis, daß die französischen Stick-
gase tödlich wirken,  wenn sie in größeren^
Umfange angewendet werden.

i
|



Von der Westfront.
In den letzten Tagen haben die feindlichen Art¬

griffe Mischen Li ll e und Arras  nicht mehr in
dem früher « großartigen Matzstab stattgefunden,
ohne jedoch völlig abzureißen . Sie dehnten sich
nicht mehr gleichzeitig über die ganze Front , son¬
dern trafen nur einzelne Stücke, um die hart¬
näckig weiter gekänrpft wird . Daß die Franzosen
trotz ihrer sehr schweren, Verluste immer wieder
vorstoßen , zeigt , daß ihre Truppen noch ungebroche-
nen Angriffsgeist  besitzen . Man kann an-
nehmen , daß sie bei den frübern Gefechten mit ei¬
ner Division auf den Kilometer vorgingen und
Augenzeugen berichten von dem gewaltigen Ein¬
druck, den das Heranwälzen der vielfach hinter¬
einander gegliederten Massen gemacht hat , die nach
einer Vorbereitung durch schwerstes Artilleriefeuer
versuchten, in unsere Stellungen einzubrechen, Taß
sie dabei einige örtliche Erfolge (Carency , Neuville
und Souchez ) errungen haben, wird von amtlicher
deutscher Seite offen zugestanden , der Gelänhege-
winn ist aber gering usid nicht entscheidend, denn
nirgend gelang es dem Gegner trotz aller Opfer,
uns zuvüberrennen und die eiserne Mauer
zu durchbrechen. Im Gegenteil , ist m den letzten
Tagen der O ffens  i v g e i st in den deutschen
Truppen wieder recht rege geworden , und man
geht ernstlich daran , dem Gegner die hie und da
errungenen kleinen Vorteile wieder abzujagen , <20
wurden am Ostrande der Lorettohöhe und südlich
von Souchez frühere deutsche Positionen durch
glückliche Sturmangriffe dem Feinde wieder abge
Wonnen. Gegen die oft genannte Labyrinth
Stellung  bei E c u r i e setzten die Franzosen
starke Truppen zu einem Nachtangriff in Beweg¬
ung . Es gelang den Angreifern zwar auch im
Schutze der Dunkelheit und des nächtlichen Nebels
in die deutschen Stellungen einzudringen , und es
kam zm Nahkampf mit Bajonett und Handgrana-
ten : aber die Tapferkeit , Standhaftigkeit und
Manneszucht der deutschen Besatzung waren das
starke Bollwerk , an welchem der französische Angriff
allmählich erlahmte und schließlich zusammen-
brach.

Auch auf den M a a s h ö h c n wurde am Diens
tag und Mittwoch in blutigen Gefechten gerungen.
Mehrfache feindliche Angriffe wurden von den Un¬
fern mit schweren! Verlust für den Gegner abge-
schlagen. 150 Gefangen « fielen abgesehen von den
gestern verbuchten Gefangenen in deutsche Hand.
In den Vogesen  behaupteten die deutschen
Truppen den vorgestern erstürmten Berg 638 ge¬
gen feindliche Ueberraschung.» .

Von der Ostfront.

die lange zusammenhängende russische Front von
der Piliza bis in die Bukowina an den verschie¬
densten Stellen auseinandergerissen.

In Kurland  schling Hindenburg nordöstlich
von Kurschany die dreister gewordenen Russen
energisch zurück und nahm ihnen 100 Gefangene
ab. In Russisch-Masuren anr Omulewflusse mach-
ten deutsche Truppen in der Richtung auf die
starke russ. Narew -Festung Ostrolenka  emen
Vorstoß und eroberten dabei das polu , Dorf Ko-
patschyska. In Polen  stidsich der Weickhel be-
schränkten sich die Unserigen auf die erfolgreiche
Abwehr feindlicher Angriffe.

In Galizien  hat jetzt nach den glorreichen
Siegen bei Lemberg das große Kesseltrei-
b e n gegen die geschlagenen Russen begonnen.
Während Feldinarschall v. Mackensen  östlich
von Lemberg und Zolkiew mit seinen Truppen
eifrig auf den weichenden Feind drückt und den rus-
fischen Nachhuten an der Klinge bleibt , hat Gene¬
ral von Linsingcn mit seiner Südarniee am Dnjestr
zwischen Surawno und Hasitsch unter schweren
Kämpfen den schwierigen Uferwechsel vollzogen u.
wird nun bald von Süden vorschveitend auf den
Strom der ostwärts flüchtenden russ. Lemberg-
Armee stoßen. Alsdann wird der Rückzug »er russ.
Streitkräfte zu einem gefährlichen Wirrwarr aus¬
arten . O e st l i ch von L e m b e r g gehen die Rus
sen in Rkassen längs der Eisenbahn nach Brody m
nordöstlicher Richtung zurück. Einzelne Gruppen
ziehen auf K am i on ka - S trum  i l 0 wa  ab;
starke russische Nachhuten suchen in' hartnäckigen
Känipfen die östlich und nordöstlich von Lemberg
vordringenden Truppen der zweiten Armee aufzu¬
halten . Mik 0 1aj 0 w und ZY d oczow  am
oberen Dnjestr wurden von den Verbündeten er
0 b e r t . Auch flußabwärts von Z y d a c z 0 w ge
laug es Truppen der Verbündeten nach heftigem
Kampfe , sich den Uebergang auf das^ nördliche
Tnjestrufer zu erzwingen . Zwischen San . und
Weichsel  und ebenso nördlich des Weisel
bogens seht der Feind seinen Rückzug  eiligst
fort , lieber die K a m i e n n a, eineln linken. Neben-
fluß der Weichsel, der nördlich des Berglandes von
Kielze und gegenüber Jozefow (35 Km. nördlich
der Einflußstelle des San in die Weichsel) mündet,
wurden russische Nachhuten  bereits zu-
rückgeworfen.  Auch haben unsere Truppen
Sandomir und Ostrowiez (in Südpolen
westlich der Weichsel) bereits besetzt.

So beeinflußt der große taktisckie Erfolg bei oer
HaupHadt Galiziens die ganze strategische Lage in
einer Weise, daß erst die nächsten Tage Aufklärung
darüber bringen können, wo sich die weitern Ereig¬
nisse ab spielen werden . Die russischen Armeen
nördlich der ober» Weichsel haben als ersten Stütz¬
punkt hinter sich die Festung Jwangorod mit ihre«
festen Uebergang . Für die Truppen an der
Tanewlinie ist der natürliche Rückhalt Samostje,
östlich von Lemberg treibt die Gewalt des enipfan-

Stoßes den. Feind auf das toolhynisck)e
Festungsdreieck Luzk—Rowno lind Dubno . So ist

Preßstimmen zur Einnahme von Lemberg.
WB Berlin , 24 . Juni . Die Norddeutsche All¬

gemeine Zeitung " schreibt zur Wiedereroberung
Lembergs:

Nach langen Monaten der Fremdherrschaft
leuchtet der Hauptstadt Galiziens die Freiheit.
Gleich einem brausenden Wirbelsturm haben öre
verbündeten deutschen und österreichisch-ungari¬
schen Truppen den Feind vor sich hergetrieben
mit allen Mitteln neuzeitlicher Befestlgungskunst
hatte der Feind das Land in eine gewaltige
Festung umaewandelt . Linie an Linie gerecht,
hatte sie sie mit unabsehbaren Truppcnmasien be¬
legt . Ste galten ihnr und seinen Bundesbrudern
als eine unübersteigliche Schranke. Galizien wurde
als russisches Land behändes und zum weithin
sichtbaren und fühlbaren Zeichen dessen alles mit
Gewaltmaßregeln einer „Negierungskunst unter¬
worfen , deren Schonungslosigkeit allei ĥalben
tiefe Male hinterläßt , wo sie ungehemmt sich zu
entfalten Gelegenheit findet . Doch als die Zert̂ ge¬
kommen. brach der Tag an, der die erste Breich
in die russische Feste auf gallischem Boden legen
sollte. Von da ab ging es unaufhaltsam vorwärts.
Schlag folgte auf Schlag , ein Glied kunstvoll ange¬
legter russischer Stellungen nach dem anderen fiel.
Przeiuysl wurde genomincn . Nun ist auch Lem¬
berg im Besitz der verbündeten Heere. Die gai -ze
Größe der Taten , die hier von einer unter gema
ler Führung dank der staiinenswurdlgen Opfer'
freudigkvit und Ausdauer der Truppen vollbracht
wurden , können wir Heimgebliebenen mi gegen¬
wärtigen Augenblick erst ahnen, nicht aber voll er
messen Stach dem Bekanntwerden der einzelnen
Züge des gewaltigen Kriegsschauspicls , das sich
seit Anfang Mai auf gasizischem Boden ereignet,
wird ein Bild von packendster Macht entrollen u.
dann offenbar werden , was überragende Führung
in schwierigster Lage geleistet hat. Dann werden
auch der Heldenmut und die Hingebung der grup¬
pen noch glänzender hcrvortreteu , dann wird die
un e r sch ü 11 e r I iche W asfent reue
Deutschlands und O e ste r re 1 ch- U n -
garns  abennals und in höchster Steigerung vor
der Welt dastehen. Hier hat d,e Bundesbruder,
schüft die ernsteste Probe in einer Weise bestan¬
den, die nicht zu übertreffen ist. Die Volker
Deutschlands und Oesterreich-Ungarns sind so stark
wie je von dem Gefühl oer Zusammengehörig¬
keit beseelt. Dieser Geist wird sie auch weiterhin
von Sieg zu Sieg führen in einem Kampfe den
sie nicht nur für die eigene Freiheit der Zukunft,
den sie in Wahrheit für die europäische Bildung
und Gesittung känipfen.

WB Wien , 24 . Juni . Sämtliche Blätter be
grüßen mit freudigster Genugtuung die Eroberung
von Leinberq. Sie betonen deren moralische, poli-
tische und miltärische Bedeutung und geben über
einstimmend der Uebcrzeugung Ausdruck, daß d e
Besetzung Lembergs nicht nur das Ende der rus¬
sischen Herrschaft in Galizien  sondern
auch den vollständigen Ni e d er b r u ch der
russische  n A r m e e deute sowie den endgülti¬
gen Sieg der verbündeten Armeen , deren Kraft
ungebrochen sei, gewährleiste.

Tie Wirkung der russ. Niederlage in Paris.
(Ctr . Bin .) Aus Genf wird dem „Berl . Lokal-

anz " berichtet: Erst in dem Augenblick, als die
Pariser ruMche Botschaft die Depesche aus Peters-
bura erhielt daß Brussi off Lemberg raumen
müsse, entschloß sich der russ. Botschafter ^ swolskr,
die dem Großfürsten Nikolai N,kola,ewi,äiz » g-
schriebene Aeußeruug . Leniberg müsse selbst um
d!m Preis einer Million Menschenleben russt'ch
beiden , als erdichtet  zu erklären und zugleich
die nüchterne Wahrheit '" - tzuteilen,
daß schon seit der Preisgabe G r 0 d e k_>
der weitere Rückzug  in der Richtung nach der
Ostgrenze e i n g e l e i t e t worden  s e i. -m
Lemberg sei nur eine starke Deckungstruppe zurück-
geblieben . Diese das Pariser Publikum sehr duster
stimmende Mitteilung wird durch den zaghaften
Ausdruck der Erwartung tn der Pariser ..Morgen-

delt haben. Rußland , Frankreich und Vor allem
England behandeln die deutschen Gefangenen nicht,
wie es Menschen und Helden zukommt. Es wird
keinen einzigen deutschen Gefangenen m faparn-
schen Händen geben, der in dieser Hinsicht die ge-
ringste Klage vorzubringen hätte . Wir haben alle
ihre Wünsche erfüllt und Frauen u. Kinder haben
wir mit Ehrerbietung und Hochachtung behandelt.
Der Schlag , den wir Deutschland haben zufugen
nlüssen wird vergessen werden , und er wird auch
,in einer Forin wieder gut gemacht werden können,
die Deutschland befriedigt . Aber hierüber kann
man heute noch nicht reden. Es hängt davon ach
was Deutschlands Waffen vermögen . Es laßt 'ich
durchaus nicht bestreiten , daß Deutschland und
Oesterreich auch gegen noch zahlreichere Feinde sie¬
gen werden . Am Tage der Abrechnung werden
auch wir zugegen sein, und der Welt zeigen , datz
wir das Recht haben, uns einen Kulturstaat zu
nennen , von dem Deutschlands Feinde von heute
lernen können, was Ritterlichkeit und Rechtl chkiit
besagen wollen . Wir haben keinerlei Grund,
Deutschland zu hassen. Wir achten Deutichland im
Gegenteil sehr hoch.

Tie Guthaben japanischer Privatbanken.
Die durch Verfügung vom 3. Mai 1915 angeord-

ncte Sperre der im Bezirk des 9 . Armeekorps hin¬
terlegten Guthaben japanischer Privatbanken ist
aufgehoben worden .

Tcr türk. Feldzug in Mesopotamien.
Konstantinopel , 23. Juni . Der türk. Ober-

komman dank  ist in Bagdad emgetroffen Er
bat an die Bevölkerung einen Aufruf gerichtet, in
dom er mitteilt , daß der Kalif ihm Vollmachten ver¬
liehen habe, um Mesopotamien von den nre-
der trächtigen Feinden zu säubern. >?n
dein Aufruf werden alle Muselmanen aufgefordert,
sich gegen die Feinde zu einigen , die die heiligen
Stätten des Islams und den Sitz des Kalifats mit
ihren Füßen beflecken wollen . Verrätern werden
schwere Strafe angedroht.

Bombardement der Insel Castellorizo.
WB . Konstantinvpel , 23 . Juni . Privatnachrich-

ten zufolge hat ein französischer Kreuzer
Montag früh die unter griechischer Okkupation
stehende Insel C a ste l l 0 r i zo an der Küste Klein¬
asiens bombardiert.  Der Kreuzer gab etwa
20 Schüsse auf das dortige Kloster ab.

AUsorua uti uuwuui .a . .. , , .
vresie ergänzt , die neutralen Staaten wurden - -
durch das Abbrennen der galizischen Feuerwcrks-
front nicht b enden lassen. Aus Privatdeu "^»n
aber geht der tiefgehende  E l n d r u ck hervor,
den der Fall von Lemberg in Paris , in Washington,
in den Balkanhauptstädten . sowie rn Italien her¬
vorgebracht hat.

Die Lage in Libyen.
Ehiasso . 23 . Juni . (Ctr . Frkft ) Nach einer

Meldung der Mailänder „Jtalia " 'st die Lage der
Italiener in T r i p ol it an ie » infolge der feind¬
lich,-» Hoiiusig der Senussiten  verschlechtert.

. Bonden welche im April abfielen , haben sm>
ve-stärkt und bedrohen nunmehr auch w .chtg«
Orte : insolgcdessen mußten die Italiener unter
schweren Verlusten  die ausiersten Garniso¬
nen illUNUN.

Stimmuugsnmschwung in Japan.
Amerikanische Blätter bringen nachstehende

Aeußernnaen aus der in Tokio erscheinenden iapa-
nischen Zeitung „Tschugai Schogw Lchimpo .

Es wäre wahnsinnig , wenn man auch im cr^
ferntesten daran denken wollte , Truppen nach
Europa zu senoen . Die englische Freundschaft fnr
uns wird nicht von langer Dauer lern. Hat Eng¬
end erreicht, was es will , so wird es alle die ab¬
schütteln, die ihm Hilfe geleistet haben. Wrr stnd
vollständig gleichberechtigt m:t England . Heute
bereits müssen wir bedauern , daß wir infolge einer
Uebereinknnft genötigt geweyen strd England zu
helfen Ja , cs ist über jeden Zweifel erhaben, daß
ein Verständnis mit Deutschland fnr ^apans Zu¬
kunft größere Bedeutung gehabt hatte . Die nächste
Zukunft wird uns schwere Verwicklungen bringen.
Wir werden genötigt sein , zu beweisen, daß wir ein
Kulturstaat ersten Ranges sind, daß wir genau auf
derselben Stufe der Entwicklung stehen wie Eng¬
land und Amerika und in bezug auf „Mackt
brauchen wir keinen dieser beiden Herren zu furch¬
ten Unsere Kraft gestattet uns eine Kolonie an
der amerikanischen Westküste, ein Wunsch, de» wrr

1 schon lnnae acfycflt haben . Wlr müssen daraus be-
-dacht sein, ungeheure große Mengen Artillerie und

Munition aufzuspeichern . .Hrnteliefert Amerika
Waffen und Murition an Deiitschlanos Feinde
vielleicht kommt der Tag , wo Deutschland nnt dem
Recht der Vergeltung uns Waffen und Munition
aeaen die Vereinigten Staaten von Nordamelika
imd Australien liefert . Die deutschen Gefangenen
können nicht leugnen , daß wir sie ritterlich behan-

Die Italiener in Borgo.

Jnsbruck , 22 . Juni . (Ctr . Frkft.) Bekannt-
sich konnten die Italiener kürzlich die von »ns frei-
willig geräumte Ortschaft B 0 rg 0 besetzen, welche
die österreichischen Behörden bereits früher ver-
lassen hatten . Wie jetzt bekannt wirö brachten die
Italiener eine Liste jener Persönlichkeiten Mit,
deren Österreich sche Gesinnung über seden Zwersel
erhaben war . Nach dieser Namenslifte , die ihnen
offenbar ein früher über die - Reicksgrenze ent-
wichener Vaterlandsverräter verschafft hatte,
gingen die Italiener von Haus zu Haus imd ver¬
güteten alle auf der Liste stehenden Persönlich¬
keiten. darunter Angehörige der dc» bgen adligen
Familien , aktive und vensioniertc Staatsbeamte,
und führten sie weg . Mit dem Einzug der . stalie-
ner begannen auch vereinzelte Feindseligkeiten.
Als dann die Geschosse in den Ort einschlugen,
wurde die Einwohnerschaft voi'. Panik ergriffen u.
flüchtete, alles im Stich lassend, gegen Pensen.

Italienische Kreuzer vor den Dardanellen.
(Ctr . Bln .) Aus Genf wird der „Voss. Ztg ."

gemeldet : Die aktive Beteiligung Jwl 'ens an der
wardanellenaktion dürfte nach römischen Metdlm-
gen nunmehr Tatsache geworden sein. Danach ha-
ben mehrere italienische Krerrzer und verschlc-dene
kleinere Einheiten den Hafen von Tarent mit Voll¬
dampf verlassen und sind nach Tenedos m See flc*

'aanqen . Das Gefckswader soll fick dort der engl .-
französischen Flotte vor den Dardanellen an-
schließen.

Anerkennung für gute Pflege.
WB . München . 24 . Juni . Der in München

infolge * einer Kriegsverwundung verstorbene
französische Oberlentnant A r m a g n a c verfugte
zum Dank für die sorgsame Pflege lctztnvllig , daß
fein Nachlaß in Deutschland für bayerische Fami¬
lien , deren Söhne im Krieg gefallen sind, ver¬
wendet wird.

Arbeit deutscher Unterseeboote.
London . 24 . Juni . (Ctr . Frkft .) Reuter meldet

etzis Norwich : Gestern Nachmittag gegen 3 Uhr
wurde das engl . Dampfschiff „Pu nt H an a bet
Takfie 'd durch ein deutsches Unterseeboot m den
G tu nd gebo hr  t . Die aus 33 Mann bestehende
Besatzung wurde an Land gebracht. ~ ie "P "Nl^
stana" gehört nach London und war nnterweg»
von Montreal nach Hüll mit einer Ladung Weizen
an Bord.

Falsche Friedensgerüchte.
Bc -lin . 24 . Juni . Die „Norddeutsche Allgem.

Zeitung " bestätigt den Berliner Bericht der
Frankfurter Zeitung . wonach an den Gerüch¬

te n über Friedens ab  s i cht e n oder Fr " .
densanbahnungenkeinwahresWort
sei.

treffend die Mehl - und Fleischversorg,
u n g der Bevölkerung und ähnliches bekümmert.
Den Sitzungsbericht tragen wir morgen nach.

* Berlin , 24 . Juni . Die „Deutsche Tages-
zeitung " erscheint seit heute Morgen wieder.
^ * Mü « che n, 23 . Juni . Aus Anlaß der E r -
oberung von Lemberg  findet heute abend
auf dem Marienplatze eine städtische Feier
statt. Zur Erinnerung an den denkwürdigen Tag
haben die Münchener Volks - und Mittelschulen
morgen schulfrei. , , . ^

* Leipzig , 23 . Juni . Das Stellvertretende Ge-
neralkommando des 19. Armeekorps hat, vorläufig
aus eine Woche, die sozialdemokratische „Leipziger
Volkszeituug " verboten.  Grund J« W
Maßregelung sind der Artikel „Gebot der Sturwe
von Bernstein , Haase und Kautski , sowie verschie¬
dene andere Artikel.

Rußland.
Rücktritt des Moskauer Stadthauptmanns.
WB . Moskau , 22 . Juni . „Rußkoje Slowo"

meldet : Der Stadthauptmann von Moskau,
A d r i a n 0 w , hat plötzlich sein Rück t r 1t t s g e-
such e>ingereicht. Er wurde sofort durch Generat-
major S 0 l 0 t a r e w ersetzt.

Griechenland.
„Die gefährlichsten Feinde des Griechentums .

WB . Athen , 22 . Juni . Das griechische Blatt
Esperini  schreibt : Wir werden den Tag
feiern , an dem Mailand aon - en Oesier-
r ei che rn besetzt  wird , denn es mutzi von ganz
Griechenland verstanden werden, daß dm gesayr-
lichsten Feinde des Griechentums die Italie¬
ner  sind.

Abschied der englischen Marinemission von
Griechenland.

Athen , 22 . Juni . (Ctr . Bln .) Admiral Kerr
und die sechs Mitglieder der englischen Marii .---
mission verlassen mit Urlaub ihren bis ^ rigen
griechischen Wirkungskreis . ^ ,e werden nicht zu¬
rückkehren, da ihr Vertrag abgelanfen ist.

Beniselos,
Haag , 22 . Juni . (Ctr. Bln .) Die Londoner

„Daily Chronicle " nieldet aus Athen : Vemselos
verfügt endgültig über eine Mehrheit von 50 « tmi¬
men in der neuen griechnck̂ n Kammer . Dre Re.
gierungsorgane äußern sich dahin , daß diese Mchr-
heit schon vor der rüchsten Sitzung des neuen Par¬
laments verschwunden sein werde . Wie dw^ ge¬
schehen soll, verraten sie jedoch nicht.

Bulgarien.

Teutschlaud.
Landtags -Schluß.

» Berlin , 24 . Juni . (Ctr . Bln .) Der preußische
Landtag  bat seine Pforten geschlossen.
Diesmal nickt vorübergehend , sondern bis zu dem
Zeitpunkt , wo praktische Notwendigkeiten oder Vor¬
schriften der Verfassuna die Einberufung des Land¬
tages wieder wünsclmnswert oder " forderlich
machen. Wäre es nach den Wunichen der Mehrheit
des Abgeordnetenhauses gegangen , so tvare der
Landtag auch jetzt wieder , vielleicht bis zum Früh-
herbst, vertagt worden , aber die Regierung ist fest
geblieben , weil sie die Nützlichkeit eine .' Aeben-
einandertagens von Reichstag und preußisch
Landtag nicht einsehen konnte.

Gesetzgeberische Arbeit ist in der kurzen Som-
mertagung nicht geleistet worden , ^a da^ Herren¬
haus sich in letzter Stunde dem Wunick>e, da^
Fischereigesetz unbesehen in der Fassungdes Abge.
ordentenhauses anzunehinen . verwgt hat, und 0
hat fick die Tät 'gkeit des Abgeordnetenhauses ,n
einer sehr ausgiebigen Erörterung der kriegs¬
wirtschaftlichen Masinahmen  erichopft.
welche die Reichsregierung in der Vergange . heit
getroffen I>at und für das neue Kriegs - und Ernte¬
jahr zu treffen gedenkt Das ist eine Ängelegen-
heit die in erster Liine den Reichstag angeht , aber
wer niöckste es dem preuß . Landtag verargen , wenn
er sich auch um die einschneidenden Maßnahinen be-

Das Bombenattrntat im Kasino von « osia.
Wien , 23 . Juni . Aus Sofia wird gedrahtet:

Die Gerichtsverhandlung gegen den Urheber des
Bombenattrntats im Stadtkasino ist für den 2 .
Juni anberaunit und verspricht, ein Monstrep
zeß zu werden . Der Hauptangeklagte , Pop An-
spasow,  ein Beamter des Reckwungshofes , hat
außerdem Anschläge auf das Leben König
Ferdinands,  auf Sobranjenntglieoer und
inebrere Privatpersonen vorbereitet . Er yonw,
den Posten des^Stadtpräfekten durch K ° mp " -
mittierung der Polizei  zu erlangen:. Den
BombeMverfern hatte er je 10 000 Frank^verssiro-
chen. Ein Angeklagter stiftete zum Morde semes
Vaters an , um ihn früher zu beerben. Alle Mit¬
schuldigen sind Anarchisten und halbwüchsige
Burschen.

Schweden.
Das schwedische Warendurchfuhr -Brrbot.

Stockholm , 24 . Juni . Dem Helsingforse«
Blatte „Dagerö Preß " vom 17. Juni zufolge ee-
•regt das Verbot der schwedischen Regierung , daß
Waren durch Schweden befördert  werdem
deren Ausfuhr verboten ist, m Rußland!  großes
Aiifsehen. Das Petersburger Borsenkomitee hat
sich an den Handelsminister mit einer E'ngabe ge.
wandt , Maßregeln zu ergreifen , um die schwedilcke
Regierung zur Aufhebung des Dnrchgangsverbots
zu veranlassen, weil dadurch die Beförderung von
si b e r 50 P r 0 z en t der Waren von Em0land
ttadb Rußland verhindert  und wahnchem - .
lich der ganze Verkehr über Schweden m beiden
Richtungen zum Aufhören gebracht werden wirrde.
^ Die schwedische Maßnahme ist getroffen wor-
den um gegen die fortdauernden Willkür¬
akte  engl . Behörden wirksamen Protest emzrUe-
gen welche nickt nlüde werden , den schwediick)en
Durchgangsverkehr zu schikanieren.

Spanien.
Ministerkrise in Spanien.

Madrid , 24 . Juni . (Ctr . Frkft.) Beim .Schluß
oer Ministerratssitzung teilte Dato mit , die G e-
sam td e m i ssi 0 n des K ab ine tts sei «
Folge der Haltung des F 1 n an z m tu l st er 1.
Dato wird sich wahrscheinlich nach der Lommerre-
iidenz La Granja begeben, um t>ck wit dem
König  zu besprechen. In politischen Krersen

m'° n. d- r rnm  w -rd- Dato  em » « ■
trauen aussprcchen. worauf Tato die u Mbit
düng  des Kabinetts vorrchmen werde.

Südafrika.
Gnadengesuch für Dewet.

(Ctr Bln .) Das „Neue Wiener Tageblatt " be-
r -chtet über Rotterdam : Wie Reuter seinem für
Holland bestimmten Bericht über dw Verhandlung
eiegen Dewet hinziifngt , wird der Gerichtshof
im Anschluß an das Urteil gegen Dewet em Gna-
dengesuch der Regier» ng  unterbreiten.

LauStags-Verhauslnngen.
Abgeordnetenhaus.

Berlin , 23. Juni.
Auf der Tagesordnung steht der Bericht der ver¬

stärkten Buügetkoinmissioi » über die gemäß den
Anträge des Abgeordneten Bruett n. Gen . von der
Regierung gegebenen Auskünfte ubei die

Volksernährung
usw Das Haus erklärt sich auf den Vorschlag deS
Präsidenten damit einverstanden daß eme encke '
liche Beratung über die gesamten SpezialSrrichte
stattfindet . Der erste Bericht beziebt sich auf die
Volksernährung . .

Berichterstatter Abg . H 0 e s ch. Er gibt em
ausführliche Darstellung der von uns bereits mck
teilten KomnnssionsverHandlungen und ^
Was die Ernährung unseres Volkes und uns«
Heeres betrifft , so können wir unseren Fern  den,
insbesondere England , nnt ruh ' 9 " ^
schlossenheit  entgegenfehen . (Bravo .)



schließe unter HmE auf die Worte des oster,
reichlichen Saugers und Helden, Dr . Zuckermann.
^j ?" lle,rchts seines Heldentodes sagte: Es ist nicht
ichade, wenn nur unsere Fahnen wehen auf Bel¬
grad. (Lebhafter Beifall.)

r sch Men (natl .) berichtet über die
Tii- z ^ r b u V se- Die Lage der Industrie
V. Wnwt  glänwnb,  aber immerhin so, daß wir
die Sicherheit haben, durchhalten zu können, so-
EM auch der Krieg dauern möge. (Lebhafter
MftuHnlrft  Gebieten hat sich die Industrie
teni ^ m ^ /eigt namentlich hinsichtlich der-
lemgen Produkte , die für die Leistungsfähigkeit
des Heeres notwendig sind. Es muß alles geschehen
damit an allen in Betracht kommenden Stellen der

ST n[)a "9 zwischen militäri¬
schen und wirtschaftlichenDingen begriffen und in
nlpn ™ die notwendigen Maßnah-
s  " gi? etl^ röen- Geschieht das und werden

'Militärischer und wirtschaftlicher
^ . ^ d' e uns zu Gebote stehen, zu Wasser und
zil -. aride wirksam ausgenutzt (Sehr gut !), dann
werden wir militärisch und wirtschaftlich in Ehren

v " ] '?b ch" Ende stärker, unabhängiger u. ge-
sest>gter sem als je zuvor. (Lebhafter Beifall ).

^C' ^ ren Verlauf der Sitzung referierte
ll O0en bc§ Handel i  url des

'^ hrs Abg Lippmann (Fortschr . Vp.) :
2 e Verhältnisse des Handels sind keine erfreust-
cyen, das kann ruhig ausgesprochen werden. Es
stl nur natürlich, daß der Handel am schwersten lei¬
det unter den Verhältnissen, die der Krieg und die
mrfQLC Krieg geschaffen hat. Der Handel ist
aus den Verkehr mit den Völkern angewiesen, eben-
£ W-e auf den freien Verkehr der Waren in, Lande.
Er -nutz leiden, wenn der Verkehr unterbrochen
wenn der freie Warenverkehr int Lande Ein -'
(" ^ nkungen unterworfen wird. Der Kriea und
n.'b ^ .uckftcht auf die Durchführung des Kriegszie-
} : >. ‘t "rr7 Zentralisation des V e r-
-Ohrs  gesiihrt , welche zur Ernährung der Bevöl-
kerung und des Heeres erforderlich sind. Auf der
schen̂ M böt c§  England durch seine kriegeri-

.Sur See allerdings nicht dahin
gebracht, dag es die See beherrscht. Daran haben

nnsere Unterseeboote gehindert. (Beifall ). Es
b aber dahinl gebracht, daß unseren Handels-

schissen tat ,acht ich das Meer verschlossen ist. Bei
ber Beschasfnng des Heeresbedarfs  ist teil¬
weise der Handel ganz ansgeschaltet worden. Bei
diesen Lieferungen haben sich Nichtfachleute
^"^ / ^ edrangt . iiiit denen der ehrbare Kaufmann
nichts zu tun haben will. Dadurch ist der Kauf-

^or nöen, 0^ die Hecresverwäl-N" g selbst erheblich geschädigt worden. Die Preis¬
steigerung für Verbrauchs zuck er  muß ge-
hemmt werden durch Zuführung größerer Mengen
von Zucker an den Kleinhandel. Wir begrüßen es,
daü Haadolsni'iNiister die Zusage geben konnte,
dich für genügend Leuchtol, besonders für das
p.atte Land, gesorgt werde. Mit Stolz können
55 daß dank dem rührenden Sammel-

ganzen Volkes der Goldbestand der
R" chsbank um 1115 Millionen Jl  zuqeno,innen
'N ' M 0 daß unsere Notendeckung erheblich höher

Kt als bei unseren Feinden. Der deutsche Kauf-
- stehl Gewehr bei Fuß ! Wenn uns , wie es
bei der beispiellosen Tapferkeit unseres Heeres u.
und unserer Flotte nickst anders zu erwarten ist,
einstegre,wer Frieden beschieden sein wird , dann
w id der deutsche .Kaufmann zeigen, was deutsche
Vabigkelt und Tüchtigkeit auf dem Weltinarkt be¬
deuten .. (Allgemeiner Beifall.)
, ’ <'° \  derickstet über d> Lage
des Handwerks und des städtischen
O r u n d b e , i tze s. Große Anerkennung hat cs
gefunden, ' daß der Kriegsminister das Hand¬
werk  in wertem Maße mit Kriegsliefe-
T 11 n ,0 c », bedacht hat . Wir haben mit Genügt »-
ung begrüßt dre Mitteilung des Handelsininistcrs
daß zum Teil ganz erhebliche Aufträge dem Hand¬
werk zugegangcn sind. Hoffentlich wird es auch
dein Hausbesltz gelingen, auf Grund der in Aus-
stcht gestellten Maßnahnien über seine jetzige
schwierige Lage hinwegzukommen. (Beifall .)

Nachdem Abg. Dr . Schröder-  Kassel (nst)
über d,e Fürsorge für die Familien der
s- r ™ teilnehmer  referiert hatte , wurde
die We-terberatung auf Donnerstag 11  Uhr der-
tagt . Schluß -1 l,yr.

?'ür 9 ün§ Vizinalweg 'F re i e n di ez Me n §seiden. es.

Provinzielles.
/  Kriegsauszeichnungen.

-Mit  dem Eisernen Kreuz 2. Klaffe wur-
den ausgezeichnet: Gefreiter Franz Schmitt  und
Schneidermeister Gefreiter August Fischer,  beide
aus Camberg,  Adam Fachinger aus Nie-
?Jslelterch  Unteroffizier Fritz Zimmer-
schm d ans Bad Ems,  Leutnant d. N. Referen-
di,. o,.u . Kinkel aus Oestrich  im Rhcingau.

Ein Grubenbrand.
(bei Tillenburg ), 21. Juni . Gestern

abend entstand auf der Grube „S a h l g r u n d" bei
unserem Orte auf unaufgeklärte Weise Feuer  in
der Grubenstamiiiung. Drei Leute aus .-5erborn-
se e l b a ch. Bi cke n u. Gü n t e r r o d, die die dort
arbeitenden —eute warnen wollten, konnten nicht
mehr gerettet werden, sondern erstickten in
den Rauchschwaden.  Die übrige Belegschaft
werden 0ere^ ĉ und zum Leben zurückgebracht

Lokales.
Juni.1 Limburg , 25.

r • = r ^ C 0 11 a 1*G n- Feldwebel M i t t a q von
wer beim. Lauösturm-Bataillot , Limburg , z. Zt in
Nordfrankreich, wurde zum Offizierstellverckreter,befördert.

.7= Fü rs Vaterland gestorben Den
Heldentod fürs Vaterland erlitt ani 7. Juni Herr
Hauptmann Fntz Brett hau er,  Bataillons
sichrer in einem Reserve-Regin,ent, Inhaber des
Eisernen Kreuzes . Hautpmann Bretthauer versah
vor wenigen Jahren als Oberleutnant die Dienste
eines Bezirksadjutanten am hiesigen Bezirkskom-
mando . sein Nachfolger als Bezirksadjutant Ober-
lentnant v. L e e d t. der bekanntlich als Haupt-
mann mit dem hiesigen Bataillon des Res.-Jnf .-
Regts . Sir. 87 in den Feldzug zog, ist, wie wir be-
reits nutte -l en, ebenso wie Herr Hauptmann
~ * r.c h- ber bis zum Ausbruch des Krieges Bezirks-
ofsizier am hiesigen Bezirkskommando war schon

ersten Monaten des Feldzuges auf dem
Felde der Ehre gefallen. Von den ehemaligen
Offizieren des hiesigen Bezirkskomniandos sind so¬
mit bereits drei  Opfer des Krieges gewordenEhre ihrem Andenken!

firn7? Ein Lazarettzug der Malteser
* Astern eine größere Anzahl von zum Teil
chwer Verwundeten vom westlichen Krieas '̂ an-

vlah hierher 80 der verwundeten Krieger wurden
den verschiedenen Lazaretten unserer Stadt über-
tram -porst!rt^ ^ " nad> '̂ amar weiter
v ^Endlich Regen!  Der gestrige Tag hat

Hoffnungen unserer Landwirte
endom ^ n emcn  ausgiebigen Regen

a«rv^ ad) Ia"öt'r regenloser Zeit brachte
K̂ beZr' ge Mittag einen ausgiebigen Reaen in
Giwitterbegleitimg der de» Feld- und Garten-
br5,k ? ^ orid ich die erwünschte Feuchtigkeit
b,achte, jm Interesse der Vegetation wäre eine
oregenperiode von mehreren Tagen sehr erwünscht,
m = V o n d e r Eisenbahn.  Nachdem durch
Er aß des Ministers m Ermangelung männlichen,

we,bl,ck>e Arbeitskräfte in den
Dienst gestellt Werden können, wird versuchsweise
Ei., ber Bahmnelsterel Diez-Langenschwalbach die
»llung,erfolgen . Es werden vorläufig2Frauen
°ls Bahnwärter Dienst tun auf der Aarstrecke,

zwar arn Nebergang Freiendiez - Lim-

? i o ^ rilblirg , 21. Juni . Heute st a r b hier im
<4. Lebenssahre der frühere Inhaber der Mojer-
scheu Weinstube, Rentner und Stadtältester Wil-
helm Moser  Der Verstorbene gehörte lange
>;ahre den städtischen Körperschaften unserer Stadt
au zuletzt als Bürgermeister-Stellvertreter . Als
Moser vor meMeren Jahren diese Aeniter aus Ge-
sundheitsrucksichten niederlegte, wurde ihm der
Ehrentitel „Stadtaltester " verliehen. Auch auf an-
öweu G. vielen des öffentlichen Lebens hat der Ver-
^ ' sl'e.ic seine Person in den Dienst des Gemein-
LohIS gestellt, ,o war er seit März 1900 Direktor
des hiesigen Vorschußvereins, welches Amt er bis
zu seinem Tode innehatte.

+ Holzappel , 24. Juni . Am Montag abend
"trank  im Herthasee der 18jährige Sohn Albert
des Polizerdieners H e n n e m a n n von hier. Wäh¬
rend er gleichzeitig mit mehreren Kameraden ein
Bad nahm, verschwand er plötzlich nach kurzen

unter dem Wasser. Die Leiche ist ge-

- ^ VuS ? en. unteren Rheingau , 24. Juni . Die
Traubenblute ist zetzt beendet. Sie nahm bei

m'0.rh,Q fme'L.S!Bitteri‘ng einen raschen, gün-
(l lwn Verlauf . Ein durchweichenderRegen käme
^5 ? ^ ^ ^ llen jetzt sehr gelegen. Die be-
kannten Rebschadlinge aus der Pflanzenwelt , Blatt-
sallkrankheit und Schimmelpilz, gegen die fleißig
gespritzt und geschwefelt wurde, sind bis jetzt im
allgemeinen fern geblieben, dagegen wird — trotz
^ „ Trockenheit — der Heuwurm zahlreich ange-
ISffMnk * " k " a8ei"6cr»c"

--- Wiesbaden , 24. Juni . Die Volksspende bringt
dem Roten Kreuz in hiesiger Stadt nach dem jetzt
festgestellten Ergebnis monatlich 37 373 Jl  wäh¬
rend der Bedarf 60- bis 60 000 Jl  erfordert.

* Wiesbaden , 25. Juni . V e r g i f t e t bat sich
M Nachmittag auf dem Südfriedhof der
Goldnrbeiter Louis P ., der hier seit vielen Jahren
em Geschäft in der Taunusstraße betrieb. Man
vermutet , daß geschäftliche Unannehmlichkeiten die
Ursache waren, daß P . Hand ckn sich legten

bt . Bad Homburg , 24. Juni . Als Grundstock
für die Figur des „heiligen Michael", die demnächst
c? H? »̂ogoIung vor dem Kurhause aufgestellt wird,
s.ebw Rentner . Eduard Baiser aus Frankfurt a . M.
der stadt 5000 Mark zur Verfügung.
,, . >Höchst, 23. Juni . Zur Deckung der Ausgaben
für Kriegs -Familieiiunterstützuiigen, für welch letz-

"Ißonnüon Reichs- und Kreiszuschüssenbis
Ende Mat d. Js . bereits über iy ä Millionen Mark
mi Kreise Höchst verausgabt worden sind, wird dem
Kreistag eine weitere Vorlage zur Aufnahme eines
weiteren Darlehens von 600 000 Jl  für den gleichen
Zweck vorgelegt werden.

lit . Frankfurt , 23. Juni . Zwischen den Frank¬
furter Schuhmachern ist ein streit entbrannt , bei
dem die Bevölkerung der lachende Dritte ist. Die
schuhinacher-Zwangsinnung , der etwa 300 Mit¬
glieder angehören, kündigte vor einer Woche eine
gewaltige Preiserhöhung für das Schuhbesohlcn
auf Mark an und begründete die Steigerung
mrt d-en hohen Lederpreisen. Sie erregte damit bei
der Einwohnerschaft heftigen Unwillen und bei dem
-k/le hundert  Mitglieder umfassenden Verein
selbständiger Schuhmacher den größten Wider¬
spruch. Dieser Verein erklärt die Preise der Jn-
nungsmelster für „abnorm hoch und irre-
führend"  und erklärt ferner, daß seine Mitglie-
der die gleichen Arbeiten für 6,50—6,80 Mark her-
stellen können, also um eine Mark billiger.
sy>*J5 ^ *" ?kfurt, 24. Juni . In der vergangenen
Nacht erschoß der Wehrmann Nees  beim leichtfer-
Ä ri^ 0ê elt~ mit  seiner Dienstpistole in einer
Wirtschaft des Stadtteils Oberrad seinen Kamera-
den den Wehrmann Bruchmann.  Nees war von
dem Erschossenen und anderen Gästen wiederholt
aufgefordert worden, das Spiel mit der Waffe zu
unterlassen. Beide, der Täter und der Erschossene
sind verheiratet . Nees wurde verhaftet.

Kl e i n e n gssa « is ck, e C hr o n i k.
Ein m Newyork wohnender gebürtiger

E m s e r hat dem Beigeordneten Balzer von Bad
Eins  dre Summe von 2000 Mark überwiesen die
für dortige Kriegsnotleidende, insbesondere für Be-
milftige , die ihren Ernährer im Kriege verloren
haben, Verwendung finden sollen. — Sieben
Söhne für  die Verteidigung unseres Vaterlandes
stellte Zimniermeister Karl Bär 2er in E l t v i l l e
Sechs söhne sind bereits im Felde und der siebente
sohn wurde jetzt einberufen.

Kirchliche
I » einer vatikanischen Note -

7°,llerva tore Romano " wird bezüglich
e'VJ5ö üiel  erörterten Unterredung des

in' S « Pf nt l Lotapie festgestellt , daß
5 ^Cm  Vkrlcht  über lene Unterredung „m e h -
Mcn-v, bv a u i g ke i t e n" enthalten seien,
gesagt ^ ^ tm em3eInetl  bestehen , wird nicht

Rom , 23 Juni . (Ctr . Frkft .) Die „Agenzia
Steftinl veröffentlicht folgende Note:
. Em französisches Blatt hat einen Bericht über

c? ^ rredung eines seiner Mitarbeiter mit dem
d̂en Enn ^ ^ ntlichtz In diesem Bericht läßt man
den Papst sagen, daß infolge des Krieges die Be-
^talipns " bf  Stuhles mit den Feinden

nurgcl] 06 ett seien. Was Italien anlangt,
es seit der Kriegserklärung Sorge getragen!

W5 ^5 Z r 5 " 0 ^ ^ ^ peinlich genau und mit
^e ' therzigkeit anzuwenden, welches will, daß der

5  Bischöfen in der ganzen katholi-
Lm E » korrespondiere. Infolgedessen wurden

^ ^ tusburo der Auslandspost genaue Wei-
nIIe -? ncfe be§  Papstes oder an

.papst sogleich an ihre Bestimmung befördert
P.erfugung wurde ausgedehnt auf

! ri5 °5 ^ 0̂lpandenz an die verschiedenen Kongrega-
^ ! e n„r« S '' Hn bte  apostolischen Pönitentiarier,

if O+nad s n0r«0ahoncn  und den heiligen
Dienst. Unter den Hunderten von Briefen , die
wur5 n '30  tmÛtikan eintreffen oder ihn verlassen,
wurden nur - wer ans Verseh n geöffnet

SR— +11"Ztaatssekretariat,  der andere an
b " d °U' tentiarier . Diese beiden Briefe kamen nicht
aus dem Ausland sondern aus der italienischen
K riegszone.  Dre Zensurbüros in der Kriegs-
^Ui/ ? ou darauf Weisung erhalten , die an den
Heiligen Stuhl gerichteten oder vom Vatikan auf-
gegebenen Briefe frei passieren zu lassen. Dieser
Befehl wurde gewissenhaft ausgeführt . Dieser
Sn 'Äh 1 f hd,i: ^ Oesterreich -Ungarn aerichteten
Korrespondenzen wurden pünktlich über die
Schweiz expediert. Oesterreich-Ungarn wollte sie

«nnehmen: zwei von dem Staatssekretariat
des Vatikans abgestemvck.te Briefe, von denen der
O'.u^ .uu den Nuntius in Wien gerichtet war , waren
punklich über die Schweiz nach Oesterreich geleitet
nZ » 'lt «® lc  wurden zurückgeschicktmit dem 'schrift-

^ormerk aus den Umschlägen: „Zurück-
minsZ 0U1 kriegführendem Lande stam-
Z ^ d' . Es kann über die Wegeleitung der Briefe

^stehen , denn sie tragen den Stcm-
Sr Zürich, was beweist, daß Italien
w tatsächlich über die Schweiz nach Oesterreich ge-

bat. Wenn infolgedessen die Beziehungen
zwischen den. Heiligen Stuhl und Oesterreich auf¬
gehoben oder erschwert sind, so liegt der Fehler
einzig an Oesterreich-Ungarn.

' der deutschen Artillerie bleibt er st« un NU ?<*
mrl 'r kN ' Es war zweifellos eins
"' ' N ^rische Ueberraschung. wie die deutsche Armee

paar Stunden tausend Eisenbahnwagen Ar.
U ^ mumtlon verschießen dabei die normale
^atlgkelt der Artillerie wochenlang fortsetzen und
gelegentlich sich eine ähnliche außerordentliche Ver¬
ausgabung von Munition leisten konnte.

Die Wirkung vom Fall Lembergs.
^ WB . Berlin,  25 . Juni . (Drahtbericht .)
K" Frankreich und England macht, wie verschie¬
denen Morgenblättern aus dem Haag gemeldet
wird, die Meldung über die Wiedcrcrvbcrung Lem¬
bergs einen niederschmetternden Ein-
d r u ck. Vor allem befürchtet man in Paris und
London, daß dieser Sieg einen nicht zu unter¬
schätzenden Einfluß auf die Balkanstaateu ans-
uben werde. Ter militärische Mitarbeiter der
P .' ntcs spricht sich dahin ans , daß sowohl Rußland
wie Frankreich bis jetzt nicht im Stande waren,
rhre sämtlichen Streikräfte immer auf den wichtig¬
sten Kriegsschauplätzen ins Feld zu führen , infolge
von Ursachen, die zur Zeit nicht besprochen werden
sollten. Angesichts dieser Ursachen werde man die
Abrechnung mit den Zentralmächten bis zum
nächsten Frühjahr aufschieben. Bis dahin müßten
die singe auf dem Laufenden gehalten werden.

Italienische Reservisten.

Berntischtes.
22 Sunt . Im Gerichtssaal

wurde heute Nachmittag 4 Uhr der Amtsqerichtsrat
“ ‘ c 'um l e r, Vorsitzend-er des hiesigen Gewerbe-
und Kaufmannsgerichts, von deni 26jährigen
Maurer Gustav Krause nack vorangegangenem
Termin mit einem Revolver in den Kopf geschossen.
Prr Zußond des Verletzten ist sehr schwel', aber zu¬
nächst besteht keine Lebensgefahr. Die näheren Be¬
weggründe des Täters , der sofort verhaftet wurde,sind noch nicht bekannt.

Der Weltkrieg.
Die revolutionäre Bewegung in

Rußland
Petersburg . 24 .Juni . (Ctr . Bln .) Die Vor-

boten der beginnenden Revolutionierung Ruß-
lands mehren sich täglich. Vor der jüngsten Reise
des Zaren zur Front wurde ihm zngeflüstert , es
bereiten sich innerpolitische llnruhen vor. Auf' die
Frage des Zaren erklärte darauf M a k l a ko w,
der jetzt zurückgetrctene Minister des Innern , er
stehe für Ruhe ein. Sü  kam die Moskauer Re¬
volte.  Daß der Minister von bevorstehenden
Unruhen wußte, unterliegt keinem Zweifel, denn
der Chef des den, Minster direkt unterstellten poli¬
tischen Departements hatte sck-on Montag , also drei
Tage vor den Moskauer Tumulten , seinem Gehil¬
fen wörtlich erklärt, man müsse für die bevor¬
stehenden Moskauer patriotischen Kund-
g e b u n g e n, über welche der Generalissimus in-
forniiert sei, imincrhin militärische Vorkehrungen
treffen.

Die Listen, auf denen die deutschen und jüdischen
Namen standen, gegen deren Besitzer sich die Kund¬
gebungen anfangs richteten, waren Papier des
Moskauer Ochr a n a, das heißt, der politi¬
schen Polizei.  Ueberaus bezeichnend ist es
auch, daß der Rioskauer Polizeipräsident vom
Hauptquartier gebeten worden war , das Ergcb-
nis der bevorstehenden Moskauer „patrioti¬
schen Kundgebungen,,  ausführlich an den
Großfürsten mitzuteilen.

Inzwischen spielen sich in Rußland Ereignisse
ab, die die Vorboten der Revolu tio  n , wie
sie im Jahre 1906 sich abspielte, zu sein scheinen.
In Moskau fand eine Versainmlung der Land¬
schaftsvertreter und gleichzeitig von 180 Vertretern

Gerichtliches.
bt . Frankfurt , 24. Juni . Die Strafkammer ver¬

urteilte den 40iahr,gen Wilhelm Miiller wegen
„vclwimpfenden Unfugs in einer Kirche" zu neun
Monaten Gefängnis . Ter rohe Meiisch lwtte in
einer hiesigen Kirche eine 71jährige Greisin die
frühmorgens der Messe beiwohnte, ' in der gewöhn-
lichsten Weise beschinipft.

bt . Aus der Rhön , 22. Juni . Ehe der Bürger¬
meister Hofmann  von Tietloffrod seine
Schweine verkaufte, fütterte er sie, uni das Gewicht
der letzt recht teuren Borstentiere erheblich zu er-
hohen, mit gequellten Roggen-, Weizen- und Hafer-
kornern . Tie Schweine fraßen sich an dem leckeren
Futter natürlich gründlich satt, sodaß man in dem
Magen eines Tieres beim Schlackten 22 Pfund
Korner fand. Der Ortsgewaltige wurde wegen

vo» der Fnldaer Strafkammer zu1o0 Jl Geldstrafe verurteilt.

russischer Städte statt. Die Sitzungen waren, ge¬
heim. In Irkutsk wurde vorigen Sonntag be¬
schlossen, dort eine Versammlung von Vertretern
der sibirischen Städte einznberufen. Im Tauri-
schen Palais in Petersbirrg finden jetzt Versamm¬
lungen der Dmnaabgeordneten täglich statt , obwohl
die Duma offiziell geschlossen ist.
Für die Engländer ist Lemberg noch nicht gefallen.

Rotterdam , 24. Juni . (Ctr . Bln .) Eine heute
früh aus Petersburg eingetroffene amtliche Mel-
düng besagt, daß die Russen Lemberg am 22. Juni
räumten und den Rückzug auf die neue Front fort-
setzten. Die englische  Z e n su r u n t e r d rü ckt c
die Meldung über die Räumung Lemb ergs
durch die Russen, so daß die englischen Morgenzei¬
tungen von gestern nichts darüber enthalten.

Furchtbar einfach!
' Tie deutsche Artillerie .-

WB . London, 24. Juni . Die „Morning Post"
Meldet aus Petersburg vom 22. ds,^ Die Riacht

) \ B. Berlin,  25 . Juni . (Drahtbericht .)
Noch dem Giornale d'Jtalia sollen laut B. T.
150 000  italienische Reservisten und Freiwillige
aus Argentinien nach Italien abgereist sein.
. Sin der stattlichen Zahl dürfte wohl zum min¬
desten Eine  Null abzustreichen sein.

Eine französische Anleihe im neutralen Amerika.
Z i ® ie  Ngence Havas meldet

aus Newyork: Zwischen dem Hause Morgan  und
em Hause wurde eine
.̂ o.lffborung über die Ausgabe einer fl a n-

, Ir 9 ern / e Z e ' n Amerika  getroffen.
il .t. Anleihe soll durch amerikanischeEisenbabnobli-
gationen erster Klasse, die in der Bank von Morgan
zu hinterlegen sind, sichergestellt werden . Wie

"" cd sich der Betrag auf weniger als
f-s!. ll'rllllonen ^ ranken belaufen: der Zinsfuß
wurde etwa fünf vom Hundert sein.

tralität ? ^ M) 9* ^ rä 'ibcnt  ® il>on  3 » dieser Neu-

Von der Südfront.
. Wlf - Wien, 25. Juni . (Drahtbericht .) Aus
dem k. k. Krregspressequartier wird gemeldet : Die '
Italiener fahren fort, die Bevölkerung in den von
uns geräumten Grenzorten zii drangsalieren . So
hat eine feindliche Kompagnie den Bürgerineister
und ermge Einwohner von Rentonico als Geiseln
feltgenonimien. — Die Wirkung unserer schweren
Mörser ist nach wie vor der Schrecken der Italiener.
Als eine feindliche Batterie in dem Tale Bouva
westlich von Campo Mol« das Feuer auf unsere
Befestignngen auf der Höhenstellung von Folgari
eroffnete, wurde sie sofort beschossen.  Eit
Morsergeschoß erzielte einen Volltreffer in eine ,

Lotterie und zersprengte ein italieni-
sches Munitionsmagazin , worauf das Feuer einge-stellt wurde.

Der Zar.
WB Petersburg , 24. Juni . Der Zar reiste

am 23. Juni zum Feldheere  ab.
Statssekretär Lansing.

WB . Washington , 24. Juni . Reutermeldung.
4911 ( 0 « hat auf Rat des Staatsdepartement
~ a tt n g endgültig als Nachfolger von Bryan
zum Staatssekretär  ernannt.

Das Erwachen des unterirdischen Rußland.
(Ctr . Bln .) Aus Stockholm wird der „Tägl.

Rundschau,, gemeldet: Das E r cka chen n des itn?
terirdischen Rußland  vollzieht sich mit ei-
ner- Schnelligkeit, die die amtlichen Kreise Ruß-
lands vollkommen überrascht und ihnen einen
lahmenden Schrecken einjagt,  lieber
Finnland hier eingetroffenen Nachrichten besagen,
daß nicht nur in den beiden Hauptstädten , sondern
auch im Süden des Reiches die Lage immer
bedrohlicher  wird . In Berditschew, Charkow,
Kiew und Kasan entfalten die Sozialrevolutio¬
näre uend sozialistischen Ausschüsse eine fieber¬
hafte Tätigkeit , um beim endgültigen Zusammen-
bruch der russischen Armee zum Kampfe gegen den
Zarismus bereitzustehen.

Eine Erkrankung des Sultans.
WB . Konstantinopel, 24. Juni Das Mreß-

bureau übermittelt den Blättern folgenden gestri¬
gen Bericht des ersten Leibarztes des Sultans : Da
der Kalif  seit einiger Zeit an Blasenstein leidet,
ist infolge wiederholter, von dein aus Berlin be-
rufenen Professor Israel  und den behandelnden
Acrzten abgehaltenen Beratungen , deren Ergebnis
tu den am 20. und 22. Juni unterbreiteten ärzt¬
lichen Berichten dargelegt ist, einstimniiq beschlossen
worden, daß mit Gotttes Hilfe eine Operation vor¬
genommen werden müsse. Die Operation findet
Donnerstag statt.

WB . Konstantnwpcl, 24. Juni . Die Opera-
non des Sultans ist heute vorniittag mit vollem
Erfolge vorgenommen worden.

Dernburg.
WB . Berlin , 25. Juni . (Drahtbericht .) Bei

den Angehörigen des früheren Staatssekretärs
Dernburg ist. wie die Voss. Ztq . meldet, ein Radio-
telegramm von dem Dampfer „Bergen Tijord"
eingegangen. In dem Telegranim teilt der Staats¬
sekretär mit , da er voraussichtlich am Samstag in
Berliil eintreffen werde. Auf eine telegraphische
Anfrage der Familie in Christiania erhielt sie die
Nachricht, daß der Dampfer Bergen Tijord , von
der englischen Regierung freigegeben, gestern abend
in Bergen erwartet wurde.

Handels-Nachrlchteir.
Friedrichsfelde , 23. Juni . Echiveine- und Ferkelinarkt.

Auftxreb : 201 Stück Schweine und 3269 Stück Ferkel
Es wurde gezahlt im Engroshandel für Läuferschweine!
7- 8 Monat alt, 60 - 71 Mk.. 6- 6 Monat alt . 48 - 59
ME Polke 3- 4 Monat alt . 32- 47 Mk. Ferkel . 9— 13
Wochen alt . 20- 31 M ., 6- 8 Wochen alt , 13- 10 Mk . da»

Wetterbericht für Samstag 26. Juni . '
Meist wolkig und trübe, vielenorts Regen fälle.

teilMise mit Gewitter. . ' Z



Uasjauische Landesbank.
3 °/« Schuldverschreibungen Buchstabe 0.

Verlosung vom 2. Juni 1915. — Zahlbar am 2. Januar 1916.

-* 8 *-

Buchst. O. a. zu 200 UL. Nr. 1. 102. 121. 152. 154. 164. 216. 324. 330. 362. 383. 483. 534.
578. 608. 624. 652. 755. 842. 889. 894.

Buchst. ©. b. zu 500 Ul.  Nr . 22. 38. 39. 123. 172. 199. 224. 284. 351 362. 462. 465. 492. 603.
900. 911. 1019. 1051. 1082. 1092. 1252. 1371. 1480. 1554. 1600. 1803. 1811. 1857. 1930.
2004 . 2035 . 2054. 2135 . 2225. 2303. 2311 . 2350 . 2364 . 2369 . 2415 . 2428 . 2441 . 2445 . 2487.
2527. 2568 . 2640 . 2722 . 2885 . 2958. 2987 . 3037 . 3050 . 3114 . 3218 . 3249 . 3286. 3334. 3358.
3443 . 3461 . 3531 . 3561 . 3578. 3609. 3697 . 3795 . 3970 . 4087 . 4114 . 4153 . 4185 . 4190 . 4219.
4340. 4349 . 4428 . 4585 . 4591 . 4648. 4696. 4748.

Buchst. O. c . zu 1009 Ul.  Nr . 13. 51. 74. 132. 200. 254. 283. 292. 358. 413. 450. 610. 694. 777.
861. 940. 998. 1069. 1249. 1283. 1645. 1651. 1662. 1772. 1799. 1838. 1877. 1932. 1965. 2068.
2135 . 2198 . 2263 . 2292 . 2299 . 2342. 2405. 2532 . 2555 . 2584 . 2713 . 2728 . 2777 . 2784. 2786.
2862. 2880 . 3114 . 3122. 3164 . 3200. 3252. 3426 . 3439 . 3605 . 3617 . 3633. 3706 . 3708. 3723.
3760. 3773 . 3887 . 3915 . 4057 . 4066 . 4085. 4110 . 4114 . 4183 . 4194 . 4247.

Bon den Schuldverschreibungen Buchst. © <i . zu 2000 Ul wurden keine aus¬
gelost, da der am 2. Januar 1010 zu tilgende Betrag derselben ganz durch Rückkauf
gedeckt ist.

Die Rückzahlung der ausgelosten Kapitalbeträge erfolgt gegen Einlieferung der in kursfähigem
Zustande befindlichen Schuldverschreibungen nebst den dazugehörigen Zins- und Erneuerungsscheinen bei
der Laudesbank -Hauptkaste in Wiesbaden n»d bei sämtlichen Landesbankstellen , sowie bei
der Preußischen Zentral - Genostenschaftskaste in Berlin , der Direktion der Diskonto-
Gesellschaft in Frankfurt a. M . und der Eidgenössischen Bank in Basel.

Die Einlösung durch die Landesbankstellen geschieht nur insoweit, als die verfügbaren Kasfen-
bestünde reichen.

Anhang.
Bei dem König!. Amtsgericht in Wiesbaden ist wegen der Schuldverschreibungder Nassauischen

Landesbank Buchst. Al. a . Rr . 1042 das Aufgebotsverfahren anhängig.

Zur Anlage empfehlen wir ohne jegliche Berechnung von Nebenkosten unsere
Schuldverschreibungen, die nach erfolgter Genehmigung der staatlichen Aufsichtsbehörde zur Ausgabe

kommen. Diese Schuldverschreibungen werden von uns bis auf weiteres zu einem ‘/a “/«* niedrigeren
Zinsfuß beliehen als andere Wertpapiere und zu Vorzugsgebührensätzen in Verwahrung und Verwaltung
genommen.

Wiesbaden,  den 7. Juni 1915.

Direktion der Nassauischen Landesbank.



Amtliche Anzeigen.
Bekanntmachung.

Betrifft : Festsetzung der Badezeiten für die Badeanstalt
des Besitzers Josef Hartmann.

Gemäß Z 6 der Polizei-Verordnung vom 25. Juli 1914
bctr. das Baden in der Lahn wird die Badezeit für die vor-
dezeichnete Badeanstalt wie folgt sestgeseßt:

A . Für weibliche Personen:
1.) In der geschlossenen Badeanstalt:

Für die Monate Juni und Juli 1915 von 6 Uhr vormittags
ms 9 'Ä Uhr nachmittags. Für den Monat August 1915 von
0 Uhr vormittags bis 8 '/s Uhr nachmittags. Für den
Monat September von 7 Uhr vormittags bis 71/2 uach-
nittags.

Für Freischwimmer nnd Freibadende weiblichen
Geschlechts zum Baden und Schwimmen in der
freien Lahn : von 7 bis 1« Uhr vormittags , so¬
wie Montags , Mittwochs und Freitags von
7 bis 9 Uhr nachmittags.

ir . Für männliche Personen.
In der geschlossenen Badeanstalt dieselben Zeiten wie

für weibliche Personen.
In der freien Lahn.

Für Juni u. Juli 1915 von 6 Uhr vormittags bis 7 Uhr
vormittags und von 10 Uhr vormittags bis 9 Uhr nachmittags,
für den Monat August bis 8 '/» Uhr nachmittags und für
oen Monat September bis 7'/- Uhr nachmittags.

Montags , Mittwochs und Freitags von 7 bis
;»Uhr nachmittags , sowie während der sonstigen fnr
Freibadende und Freischwimmer weiblichen Ge¬
schlechts festgesetzten Badezeiten bleibt die Badean-
talt für Freibadende und Freischwimmer männlichen
Geschlechts geschloffen.

An allen Sonn - und Feiertagen ist die Badeanstalt nur
von 7 bis 12 Uhr vormittags und 2 bis 6 Uhr nachmittags
geöffnet. .

Dir Bekanntmachungenvom 25. Mai und 11. Jum 191»
werden hierdurch aufgehoben.

KlmburG , den 21. Juni 1915. 7218
Die Polizei - Verwaltung:

Haerten.

ReiWseWe MIMtiMtn.
Die bisher ausgezahlten  reichsgesetzlichen Familien'

Unterstützungen an die Angehörigen der zur Fahne emge-
retenen Mannschaften werden für den Monat Juni  d . Js-
am Samstag , den 26 . Juni d. Js ., von vormittags
6- 12 Uhr und nachmittags 3 —5 Uhr , auf Zimmer 14
ors Rathauses ausgezahlt.

Limburg , den 25. Juni 1915.
Die Stadtkasse: Pipbei-gee.

Wmw MslronMai Iti

Nach schwerer Verwundung am 13. Juni starb in einem Feldlazarett
in Feindesland am 14. Juni den Heldentod unser guter , hoBnungsvoller
Sohn, Bruder, Schwager, Neffe und Vetter

Lorenz Sturm
Einjährig-Freiwilliger im2.Nass. loliM-llegM Nr. 81,12. Komp.

Wir empfehlen die Seele des teuren Verstorbenen , der zum
Studium der Theologie entschlossen war, dem heiligen Meßopfer der
Priester und dem frommen Gebete der Gläubigen.

Hamens der trauernden Hinterbliebenen:
Aug. Sturm, Lehrera. D.

Salz , den 25. Juni 1915.

Das 1. Seelenamt findet am Samstag,  den 26. Juni , morgens AI
■ji  vor 6 Uhr in der Pfarrkirche zu Salz statt.

Totenzettel u.
Trauerbilder

für unsere gefallenen Krieger
empfiehlt in einfacher und feinster Ausführung die

Limburner Vereinsdruckerei.

Die größte Erleichterung bei vollständiger Zurückhaltung
bietet mein seit 1894 sich glänzend bewährtes. Tag und
Nacht tragbares Bruchband Extrabequem ohne Feder.
Eigenes Fabrikat . Zahlreiche Zeugnisse. Leib- und Vo^
fallbinden, Geradehalter , Gummistrümpfe. Bestellungen nach
Muster werden angenommen in Limburg  a . L. Samstag,

I26. Juni 8—11'/- Hotel zur Stadt Wiesbaden. ^ 866
Bruchb.-Spez. L. Bogisch Erben,  Stuttgart , Schwabstr. 38 A.

Zirka 3 - 4000
Dickwnrzpflanzen

abzugeben. 7223
Kalschstr. 3, Wilhelmshöhe.

8« ÄmrWW
sind abzugeben. 7225

Holzheimerstr. 48, Hth.,
Limburg._

Dickwurzpflauzen,
I Brückenvorst. Schleusenweg 3.
_7226_

zur Sammlung eines Kapitals zur unterstoizung erblindeter Krieger.IDickwurz-und
1 Lauchpflanzen

hat abzugeben 7232
Untere Fleischgaffe 13

Aufruf

!>
Zur gefl. Beachtung! !

Die Geschäftsräume unserer Kasse befinden sich vom
t. Juli 1915 ab im Hause

Obere Schiede Nr. 2
Hierselbst.

Kassenstunden:  Montags bis Freitags , vor¬
mittags  von 9 —1 Uhr , Samstags (nur für Aus¬
zahlungen !) von 9 Uhr vormittags ohne Unter¬
brechung bis 3 Uhr nachmittags . . Ä „

Bom 28 . Juni bis 2 . Juli er . bleibt die Kaffe
wegen des Umzuges für das Publikum geschlossen.
Meldungen find in dieser Zeit durch die Post einzu-
senden oder im Briefkasten der Kaffe am Kaffenlokalc
niederzulegen.

Limburg,  den 22. Juni 1915.
Der Vorstand:

J . 4«. Brötz , Vorsitzender.

An alle diejenigen, die daheim geblieben sind und die nicht ermessen können
was es bedeutet , im Granatfeuer zu stehen ; an alle diejenigen, die im glücklichen
Besitz ihres Augenlichtes sind, wird die Bitte gerichtet, mitzuhelfen an der Samm¬
lung eines Kapitals für ganz erblindete Krieger des Landheeres und der Flotte

Diesen Unglücklichsten unter den Verwundeten, die mit ihrem Leben das
Vaterland verteidigt und hierbei ihr Augenlicht auf dem Altar des Vaterlandes ge¬
opfert haben, eine dauernde Unterstützung, sei es aus den Zinsen des zusammen¬
kommenden Kapitals oder durch dessen Verteilung zu ermöglichen, wird beabsichtigt.

Die Zahl der erblindeten Kriegsteilnehmer ist groß ! Diese tief Bedauerns¬
werten werden das Erwachen des deutschen Frühlings niemals wieder schauen.
Es soll versucht werden, ihnen eine sorgenfreie Zukunft zu bereiten und ihren
dunklen Lebensweg durch eine möglichst reiche Liebesgabe zu erhellen!

In Oesterreich sind bereits erhebliche Summen, etwa 250000 Kronen, für
den gleichen Zweck gesammelt worden.

von Kessel,
General-Oberst, Generaladjutant

Seiner Majestät des Kaisers und Königs,
Oberbefehlshaber in den Marken

und Gouverneur von Berlin.
Albert Prinz v. Schleswig-Holstein,

Oberstleutnant,
zugeteilt dem stellvertretenden General¬

kommando des Gardekorps.
Dr. von Schwabach,

Chef des Bankhauses S. Bleichröder,
Rittmeister der Reserve.

von Loewenfeld,
General der Infanterie, Geueraladjutant
Seiner Majestät des Kaisers und Königs,

Stellvertretender kommandierender
General des Gardekorps.

Erbmarschall
Graf von Plettenberg-Heeren,

z. Zt. Adjutant bei dem Oberkommando
in den Marken.

Geh. Medizinalrat Prof. Dr. P. Silex,
Berlin.

wird jedes Inserat, das Sie
durch unserer Vermittlung
aufgeben Kostenlose Be¬
ratung u. Vorschläge Ober
die Auswahl erprobter
Insertionsorgane durch die
Weste AnntmcenE jpeditiwi

Akt-Oes., Frankfurt«. Main
Schiiierpiatz2, ElnganmQr.
Eschenhaimerstraase No. 1

Mehrere ier
sucht per sofort bei hohem
Lohn 7209

iKdrauettiM.H..
in Öbereaffel bei Bonn.

Einige tüchtige 7188

Schlaffer«.
Schmiede

für dauernde Beschäftigung
und guten Lohn gesucht.Ak»« «
KMMWlWk A.4 .,

Steinefrenz . Bhf
Für sofort ein

Eisendvehev
und ein

Taglöhner
bei hohem Lohn in dauernde
Stellung gesucht. 7097

Maschinen-Fabrik
J . A. Hüfner , Limburg.

5peijehau§
5967 Salzgaffe 15.

ür Rund  und Flachstereo¬
typie sofort  oder später
gesucht. 6789
Limburger Bereinsbruikerei.

' Alexander Graf von Gersdorff,
Rittmeister

z. Zt. kommandiert zur Ersatz- Eskadron
des 1. Garde -Dragoner- Rgts. in Berlin,

als Schriftführer.

Freiwillige Beiträge werden an das Bankhaus S . Bleichroder,
Berlin W ., Behrenstrasse 63 , erbeten.

In der Strafsache
gegen die Witwe Katharina Herborn geb. Henker
non Grosjholbach , geboren am 18. Dezember 1845 zu
Ruppach, katholisch, wegen Beleidigung hat das König!.
Schöffengericht Wallmerod in Wallmerod am 27. Mai 1915
für Recht erkannt. m

Die Angeklagte wird wegen Beleidigung zu etner Geld¬
strafe von zehn Mark, an deren Stelle im Falle der Unbei-
oringlichkeit für je fünf Mark ein Tag Gefängnis tritt und
m die Kosten des Verfahrens verurteilt.

Zugleich wird dem Beleidigten Gendarmeriewachtmeister
Bäder in Meudt die Befugnis zugesprochen, die Verur¬
teilung auf Kosten der Angeklagten einmal im „Nassauer
Boten" innerhalb einer Frist von einer Woche seit Zustellung
nner rechtskräftigen Ausfertigung des Urteils öffentlich
bekannt zu machen.

Die Richttgkeit der Abschrift der Urtetlsformel wtrd be.
glaubigt und die Vollstreckbarkeit deS Urteils bescheinigt.

Wallmerod , 7. Juni 1915.
Kloft , 7230

Gerichtsschreiberdes König!. Amtsgerichts.

Oberförsterei Johannisburg.
Gras -Verkauf.

Montag den 2« . Juni 1915 , vormittags 1« Uhr,
kommt die diesjährige Grasnutzung von den fiskalischen
Wiesen: « odeustück , Eulerswiese , Wolfswiese , Weib
richswiese , Eppiendamm und Peterwiefe (zirka 21 Mor¬
gen) zum Verkauf. Zusammenkunft auf dem Winkelser Wege
am Bodenstück.

Postschefchonto Berlin Mo. 493.

Beiträge werden auch von unserer Zeitung entgegengenommen. 6396

7228

Apollo -Theater , i
Limburg a. d. L. Untere Grabenstraße 29.
Samstag, d. 26. v. ' /-7 Uhr, Sonntag, d. 27. v. 3 Uhr nachm

Das Spiel ist aus,Uochiuterrcssantes Drama in2Akt.
Unsere Panzer ziehen Ins Ciefecht,

Ein Besuch bei unserer deutschen Kriegsmarine.

Im Kampf ums Qlüek, SttX“ de”
Wie Johann Kranke heilt , Urkomisch.
Die Atmungsweise der im Wasser lebenden

Tiere , Naturaufnahme. 903

Die Meldezettel
über

polizeiliche Fremden-Anmeldimg
für Privatwohnungen

(Polizeiverordnung vom 18. Oktober)

sind bei uns vorrätig , Stück S Pfg.

Henkels
Blrich-Soda

Für den
Hauspufz

in großer Auswahl
empfiehlt: S>

August Dönges,
Frankfurterstraße 17.

B« Wtlmift itin Saus
evtl, mit Geschäft oder sonst,
günst. Anwesen gleich welcher
Art. Angeb. nnr vom Besitzer
erwünscht unter X. >006 an
Jakob Mayer, Ann.-Expedition
Frankfurt  a . M . 7227

8l»ePiflTndje Mm.
gesetzten Alters, tüchtig in
allen Zweigen des Haushalts,
auch kundig in Gartenarbeit,
ucht Stellung,  unter be-
cheid. Ansprüchen mit Hilfe

eines Dienstmädchens oder
Stundenfrau , bei einem Geist¬
lichen. Gefl. Offerten bitte
an di« Exped. unter 7207.

SeifeWeiß-
gelbe
Faß - „

(Schmierseife) Etr . 16 M . nur
ca. 100 Pfd . Fäffer Nachn.
Viel« Nachbestellung. E. Happ,
Ottensen  bei Hamburg 30.

mm  nt tnMMtn
gesucht.  7206

Limburger Vereinsdruckerei.

Mt«nimmtpMtlM.
Im Fegers ' schen Hintergebäude bei der Lahnbrücke

sind zwei große Lagerräume je über 300 qm groß, ganz
ober geteilt, sowie ein Zimmer mit besonderem Eingang
als Büro geeignet, zum 1. Juli zu vermieten durch 7070

Franz Loos, Wallstraße 14.

«KM MsMcifi.

Bakterien,
•inddie Felgen . _Durch wöchentlich Mindesten, einH ' °" wÄ'Durch wöchentlich mindesten « elnmiliVe Koof-
«rha^ten^ Sie Thl (Paket* 20*/ l.)erhalten Sie Ihr Haar gesund und krlftig . Schädliche Keime

* *!,?*"„ Il“ rausf*.11 berhettühren , werden In ihrer Ent-’

3l>
herbeiführen , . . .. . .. ... „ „ „

» Wicklung gehemmt und akgetttet Die Kopfhaut wird
des U,fiaü ™ ’ h“ H*‘ r °! P'*  Ul-dglinrend . Zur Stärkungdes . Haarwuchses , auch zur Erleichterung der Frisur
H«C.hrh„atn KoP,J; äsche  behandle man regelmäflig den

W pHÄet x,Flasche  M* 1.50.
Erhältlich io Apotheken , Drogerien , Parfümerie - u, Friseur -OcschMfte%

mnsmonig.
besterErsatz für Bienenhonig , hell,
goldklar , sehr wohlschmeckend
und nahrhaft. 6853

Die 1B nd.-PosIdsse=4,S0 H.
franko gegen Nachnahme.

Geschwister Servuss,
Grossenhain i. S.

Schöne

i-WlM-WN«
II. Etage, nebst allem Zubehör
per 1. Oktober zu vermieten.
7181 Werner-Sengerstr . 15.
Schöne3-ZiMMerwohNUNg
per 1. Okt. zu mieten  ge-

| sucht. Schriftliche Angebote
| unter INfr. 7131 an die

Expedition d. Bl.
2-Zimmerwohnung

mit Mansarde zu vermieten
Wo, sagt die Exp. 7172

wird in größeren Mengen zu
kaufen gesucht. Offerten unt.
7193 an die Exp.

Kleine freundliche Woh
nung mit Zubehör an ein
zelne Person sofott »u verm.
7197 Näheres Expedition.

Wohnhaus
am Bahnhof Riederbrechen,
der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet, 7 Zimmer mit Zu¬
behör , ganz oder gettennt,
per 1. Juli oder später zu
vermieten. 7105

Jos . A . Dillmaun,
Baugeschäft.

Gutes
Heu -4t©

zu höchsten Preisen gesucht.
S . Wendelstein , Hadamar.

Briefkasten der Exped
Bei schriftlichen Anfragen

um Auskunft über Anzeigen
ist eine Postkarte od. Porto
für die Antwort beizufügen,
andernfalls eine Antwort
nicht zu erwarten fft. —
lieber Anzeigen, in welchen
briefliche  Angebote oder
Offerten  unter einem Zei¬
chen verlangt werden , kann
keine Auskunft erteilt wer
den. Briefliche oder per
sönliche Anfragen üb . solche
Anzeigen sind zwecklos und
werden nicht berücksichtigt
Die Offerten wolle man der
Expedition zur Weiterbesör-

I derung zusenden.

Tüchtiger
Dienstmädchen

und rin
Aweitmii-cherr

gesucht. Näh. Exp. 7200
Ein kräftiges

Mädchen, |
welches Landarbeit versteht,,
gegen hohen Lohn sofort,
gesucht bei Josef Stähler,
Landwirt in Oberweyer.
Ordentliches Monatsmäd¬

chen gesucht.* 7205
Diezerstraße 46 1. Stck.

selbständiges 0  D fl) CII
für kl. herrsch. Haushalt bei!
gutemLohn u. guter Behandl.
zum 15. Juli gesucht. Näh.
7220 Ob. Schiede 19 I.

Braves , kathol.
Mädchen

das schon gedient hatzi
in gut bürgert. Haushalt als
Alleinmädchen per sofort ge¬
sucht. 7229

Erbach im Rheingau,
Sofiensttaße 4.

MW MW».
MlWWemMW

und ein kräftiger

Hausdiener
sofort gesucht. 7222

Hotel Schiss Bairoerai.
Bad Ems.__

Suche ein junges, sauberes
Mädchen.

Zu erfr. Exp. ' 221
Junges MädchensüchtHüN

möbliertes Zimmer . Off.
unter 7217 an dte Exp^ .

Metallbetten&JÄ
rsrsÄS
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